
Bei der unqualifizirbaren Handlungsweiſe des Bräutigams
und der Charakterſchwäche der Braut Har das eben geſchilderte
Vorgehen des Pfarrers der letzte Nothnagel Zur Bewerkſtelligung

auch für die katholiſche Brant giltigen Ehe chließung m
ſolchen Mißlichkeiten wenigſtens einigermaſſen vorzubeugen dürfte
68 angezeigt erſcheinen II Fällen u man den ehrlichen und
feſten Charakter d  68 akatholiſchen Brauttheiles nicht kennt,
den Paſſus IM ertrage üher die katholiſche Kindererziehung Cll

zuſchalten, daß die Contrahenten vor dem katholiſchen cel.
ſorger allein die Ehe ſchließen werden.

Linz Ferd. Stöckl, Pfarrprov.

VII (Verhalten des athol. Seelſorgeklerus TI
der iaspora gegenüber der obligatoriſchen
he) Schwierig iſt die Stellung des katholiſchen Seelſorge⸗
lerus dort wo nur die ſogen Civil Trauung Geſetze 9e·

** ordert O Doch derſelbe weiß auch da die Rechte der I
3u wahren und kirchlich giltige Ehen 3 Stande zu bringen ch
Orte an Sonntage IM Orttober na dem Erſcheinen
des Geſetzes über die neue Form der Eheſchließung II Preußen
bon der Kanzel der Hedwigskirche Iu Berlin Aufruf
an die katholiſche Gemeinde der erne ernſte Mahnung An die
ſe angeſichts 6(8 beben 1 Kraft getretenen Ge etzes üher die
Eheſchließung enthielt, aber auch das Vorgehen de  — katholiſchen 8—**  22—Seelſorgeklerus Iu der Diaspora gegenüberjenem Geſetze angibt.
Jener Aufru autete

Katholiken!
M  (it dem October iſt das Geſetz März 74 J über

dle Beurkundung des Perſonenſtandes N die orm dey Eheſchließung in
Preußen) M Kraft getreten. Die kir Ehegeſetzgebung ſt aAdurch nicht
InI mindeſten verändert oder gaur außer Kraft geſetzt worden, ſondern bleibt
nach wie vor dieſelbe Deshalb haben chriſtliche Brautleute fortan 0 W der
kirchlichen Trauung zunächſt de durch obiges Staatsgeſetz
erten Civilakte auf em Standesamte ſich 5  U unterziehen amit ihre etwaigen
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Nachkommen auch Staate als heliche anerkannt und Colliſionen mi
dem Strafgeſetze vermieden werden aber eS bleibt Uur ſie die heiligſte
Gewi

ſens auch fernerhin Alles gewiſſenhaft un ſorgfältig zu
beobachten, vas die Kirche Iu mütterlicher Sorgfalt und eisheifür den

würdigen Empfang des heil. Sacramentes der Ehe angeordnet hat Dahin
gehört: Unerſchütterlich eſt zu halten N der kathol. Glaubenslehre,
daß chriſtliche Brautleute kirchliche, 0 vor ott und der Kirche gil⸗
tige, wahre Ehe ſchließen 56  (u dem Pfarrgeiſtlichen zwel
Zeugen, un daß ſie Nur durch dieſe kirchliche⸗ Eheſchließung das 34  —
C I der Ehe, die von Chriſtus den Eheleuten verheißene Gnade
empfangen Daß chriſtliche Brautlente deßhalb U6 ſt un Einleitung
des Civilactes IM Standesamte hei rem Seelſorger ich U melden
haben, Um das kir Aufgebot und die Trauung zu beantragen Daß
ſie den Civileontraet der als ſtaatliche Anordnung Folgen für das

bürgerliche Lehben hat vor dem Standesbeamten nicht eher abſchließen
als bis ſie durch thren Seelſorger Gewißheit erlangt haben daß auch ihrer
kirchlichen Trauung kein Hinderniß entgegenſteht Daß ſie von em Civil
acte bis zur kirchlichen Trauung noch ni als Eheleute, ſondern als
Brautleute ich betrachten un demgemäß 3 verhalten haben Daß
ſie Iu Intereſſe ihres guten Ruf und 5  Ul Vermeidung ſittlicher Gefahren
Civilact und Trauung, nicht auf denſelben Tag, doch N 0 glich ſt
nah U legen un vor der Trauung die heil Sakramente der Buß und
des Altars empfangen haben Diejenigen Katholiken, delche mit enner

6 U Ci bi N U vor dem Standesheamten ohne nachfol⸗
gende kirchliche Trauung ſich begnügen, verden von der kathol Kirche als
chriſtliche eleute U ma anerkannt le ich dadurch von em E
pfange der heiligen Sacramente und den kirchlichen Ehrenämtern als Pathen
und Trauzeugen aus; ihre Kinder verden kir  Ich als unehelich betrachtet
wesha auch die Utter keinen Kirchgang halten darf und ebenfo kE6  en
Civilverbundene, venn ſie unbußfertig ſterben des kirchlichen Begräbniſſes
nicht theilhaftig verden gilt von denen, velche ihre Kinder nicht
taufen laſſen Die Qllfe der Kinder lud das Begräbniß der Verſtorbenen
iſt nach voun bei dem zugehörigen Pfarramte zu beantragen

inz Spanlang, Conſiſtorialrath

VIII (Ein Patentalinvalide heirathet eine
Stiefſchweſter.) Bräutigam Anton Eisler katholiſch, alt
35 Jahre Patental Invalide ſeit vier Wochen Wirthſchafts⸗—
beſitzer II Ollersbach, Niederöſterreich O W., früher


